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Gemeinde 
Niederleis 
 

Hauptstraße 71 
2116  Niederleis 
 

Tel: 02576/2305 
Fax: 02576/2305-5 
gemeinde@niederleis.gv.at 
www.niederleis.at 
 

Parteienverkehr: 
(ab 1.1.2013) 

MO – FR von 07.00 bis 12.00 
Uhr und DI von 13.00 bis 
17.00 Uhr 
 

Bürgermeistersprechstunden 

jederzeit nach Voranmeldung 
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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe Dezember 2012 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 
Wieder geht ein Jahr zu Ende 
und ich darf die Gelegenheit 
nützen, um einen Rückblick auf 
das Jahr 2012 zu halten, aber 
auch über die Vorhaben der 
nächsten Zeit zu informieren. 

Projekte 

Neujahrsempfang: Das Arbeitsjahr begann mit 
dem Neujahrsempfang, verbunden mit der Ver-
leihung von Ehrennadeln an verdiente Gemein-
debürger. 

Flurreinigungsaktion: Erstmals konnte am 14. 
April 2012 eine Flurreinigungsaktion in unserer 
Gemeinde durchgeführt werden. Von der großar-
tigen Beteiligung der Bevölkerung waren wir alle 
überwältigt! 

Blumenschmuckaktion: Auch die Blumen-
schmuckaktion wurde wieder unter Beteiligung 
freiwilliger Helfer durchgeführt. 

Altstoffsammelstelle: Nach der Durchführung des 
notwendigen Umwidmungsverfahrens wurde 
zuerst die Befestigung des Fest- und Parkplat-
zes durchgeführt. Im Herbst wurde die neue Alt-
stoffsammelstelle errichtet und der Platz rundhe-
rum befestigt. 

Straßenbau: Im heurigen Jahr wurde vor allem 
die Planung für die Sanierung der Niederleiser 
Kirchengasse vorangetrieben. Einer Gestal-
tungsstudie folgten die Information der Anrainer 
und schließlich die Ausschreibung, die letztend-
lich zur einstimmigen Auftragsvergabe durch den 
Gemeinderat führte. Die Bauarbeiten werden im 
Frühjahr 2013 beginnen. Die Fortsetzung der 
Sanierung der Hauptstraße in Niederleis musste 
heuer ausgesetzt werden, da die Straßenmeiste-
rei aufgrund der bevorstehenden Landesausstel-
lung vor allem in Asparn an der Zaya mit drin-
genden Arbeiten beschäftigt war. 

Volksschule: Im Volksschulgebäude konnten 
über die Sommermonate der Fußboden des 
Obergeschoßes und das Stiegenhaus saniert 
und neu ausgemalt werden. Überdies wurde auf 
dem Dach der Volksschule eine Photovoltaik-
anlage montiert und in Betrieb genommen. 

Internet-Infrastruktur: Im Herbst führte A1 Tätig-
keiten zum Anschluss unserer Gemeinde an das 
schnelle Giganetz durch. Damit wird qualitativ 
hochwertiger Internet- und Kabelfernseh-
Empfang in unserer Gemeinde möglich. 

Reihenhausanlage: Im August erfolgte der Bau-
beginn für die neue Reihenhausanlage in der 
Niederleiser Bachsiedlung. Mittlerweile konnte 
mit der Dachgleiche ein erster wichtiger Ab-
schnitt beendet werden. 

Geschwindigkeitsmesser: Durch die Anschaffung 
eines Geschwindigkeitsmessgerätes soll die 
Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde geho-
ben werden. 

Gemeinde-Ausstattung: Mit dem Ankauf eines 
Notebooks, eines Beamers mit Leinwand sowie 
einer neuen Lautsprecheranlage wurde die 
technische Ausstattung des Gemeindeamtes auf 
modernen Stand gebracht. 

Gemeinde21: Das Jahr 2012 stand im Zeichen 
der Gemeinde21-Aufbauphase. Zahlreiche Ar-
beitsgruppensitzungen standen auf dem Pro-
gramm und wurden unter engagierter Beteili-
gung der Mitglieder durchgeführt. Mit dem ersten 
Generationen-Draisinen-Radeln, der Präsentati-
on des Zukunftsbildes, dem Beitritt zur Gesun-
den Gemeinde, der Teilnahme am Bücherbus 
des Bildungshauses Großrußbach, der Anschaf-
fung des Geschwindigkeitsmessgerätes, der In-
stallation der ersten Photovoltaik-Anlage auf ei-
nem Gemeindegebäude, dem Verleih von 
Stromverbrauchs-Messgeräten, etc. wurden 
schon sichtbare Zeichen gesetzt. Weitere Pro-
jekte sind in Ausarbeitung bzw. in Umsetzung. 
Ich freue mich, dass sich mittlerweile viele aktiv 
an diesem Prozess beteiligen und damit das 
Schlagwort „Bürgerbeteiligung“ mehr als ernst 
nehmen. Herzlichen Dank dafür! 

Herzlichen Dank 

Das alles ist nur durch das reibungslose Zu-
sammenwirken vieler Hände möglich! Ich be-
danke mich deshalb besonders bei meinen Mit-
arbeitern in der Gemeindekanzlei, bei unserem 
Gemeindearbeiter und bei den Teams in Kinder-
garten und Volksschule für ihre engagierte Mit-
arbeit. Amtsleiter Ing. Andreas Fickl konnte heu-
er die Dienstprüfung erfolgreich ablegen. Auch 
dazu nochmals herzlichste Gratulation! 
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Ausgabe Dezember 2012 Vorwort des Bürgermeisters 

Ich bedanke mich auch bei allen Mitgliedern des 
Gemeinderates beider Fraktionen für die wertvol-
le und von Konsens getragene Mitarbeit. Herzli-
chen Dank auch an die beiden Ortsvorsteher 
Johann Flandorfer und Josef Meisel, sowie an 
Vbgm. Leopold Kitir für die hervorragende Zu-
sammenarbeit. 

Ein großes Dankeschön gebührt unseren Ärzten 
Dr. Christine und Dr. Alois Hahn für die Sicher-
stellung der medizinischen Versorgung, Herrn 
Dechant KR Msgr. Walter Pischtiak für die Seel-
sorge und den Kameraden der beiden Feuer-
wehren für ihren freiwilligen und unermüdlichen 
Dienst für unsere Mitbürger. 

Mein Dank gilt auch jenen Gemeindebürgern, 
die sich in den Vereinen, in der Ortsbildpflege 
oder auf andere Weise im Sinne der Allgemein-
heit in unserer Gemeinde engagieren. 

Ausblick auf 2013 

Auch im kommenden Jahr warten wieder große 
Herausforderungen auf die Gemeinde. 

Im Frühjahr soll die neue Altstoffsammelstelle 
fertiggestellt und in Betrieb genommen werden. 
Gleichzeitig ist der Baubeginn für die Sanierung 
der Kirchengasse in Niederleis geplant, mit Si-
cherheit die größte finanzielle Herausforderung 
des kommenden Jahres. Zusätzlich sind etliche 
weitere Maßnahmen geplant, über die wir Sie 
auch in dieser Ausgabe der Gemeinde-
Nachrichten informieren wollen. 

Ich bin überzeugt, dass wir durch ein gutes Zu-
sammenwirken von Gemeinderat und Gemein-
debevölkerung die gesteckten Ziele erreichen 
können. 

Ich wünsche Ihnen/Euch zum Abschluss ein be-
sinnliches Weihnachtsfest sowie viel Glück und 
Erfolg, und vor allem Gesundheit für das kom-
mende Jahr 2013. 

Ihr / Euer 
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Gemeindefinanzen Ausgabe Dezember 2012 

GGeemmeeiinnddeerraatt  bbeesscchhlliieeßßtt  VVoorraannsscchhllaagg  22001133  
In der letzten Gemeinderatssitzung am 
5. Dezember 2012 hat der Gemeinderat mit 
dem Voranschlag auch den finanziellen 
Rahmen für 2013 abgesteckt. Wir möchten 
Sie über die wesentlichsten Fakten infor-
mieren. 

Der beschränkte finanzielle Spielraum macht 
es erforderlich, dass mit den vorhandenen Mit-
teln überlegt umgegangen wird. Um eine weite-
re Erholung des Gemeindehaushaltes zu er-
möglichen, wird auch im Jahr 2013 auf die Auf-
nahme von Darlehen verzichtet. Im außeror-
dentlichen Haushalt sind im nächsten Jahr fol-
gende Projekte vorgesehen: 

Gemeindestraßen 
Vor allem Sanierung Kirchenstraße, Gemeinde-
anteil Sanierung Hauptstraße Niederleis, Sied-
lungsstraße Bachsiedlung 

Kostenrahmen € 560.000,-- 
 

FF-Haus Helfens 
Herstellung der Fassade, Tausch der Eingangs-
tür, etc. 

Kostenrahmen € 30.000,-- 
 

Wanderwegenetz 

Definition und Beschilderung von Wanderwegen 
Kostenrahmen € 25.000,-- 

 

Kinderspielplatz 
Errichtung eines Kinderspielplatzes in der Bach-
siedlung 

Kostenrahmen € 20.000,-- 
 

Kindergarten 

Container für die Kindergarten-Erweiterung 
Kostenrahmen € 18.000,-- 

 

Wirtschaftshof 
Einzäunung des Wirtschaftshofes (Altstoff-
sammelstelle) 

Kostenrahmen € 15.000,-- 
 

Abwasserbeseitigung 
Sanierung und Erweiterung der Regenwasser- 
und Schmutzwasserkanäle 

Kostenrahmen € 15.000,-- 
 

Land- und forstwirtschaftlicher Wegebau 

Güterwegerhaltung 
Kostenrahmen € 10.000,-- 

Somit hat der außerordentliche Haushalt ein 
Gesamtvolumen von € 698.000,--. Im ordentli-
chen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben 
von € 1.609.200,-- veranschlagt. Im Rahmen 
des ordentlichen Haushaltes sind noch weitere 
Projekte beinhaltet, wie beispielsweise 

 Anschaffung eines Mannschafts-Transport-
Fahrzeuges für die FF Niederleis 

 Unterstützung des USV Niederleis bei der Er-
neuerung der Flutlichtanlage 

 Barrierefreier Nebeneingang im Arzthaus 

 Teilnahme am Bücherbus-Projekt 

Zusätzlich sind auch noch finanzielle Mittel für 
kleinere, erforderliche Maßnahmen im Voran-
schlag reserviert. 

Die Schulden der Gemeinde werden sich auch 
im nächsten Jahr verringern: 

Schulden Anfang 2013 € 2.486.400,-- 

Schulden Ende 2013 € 2.303.500,-- 

Der Netto-Schuldendienst für Tilgung und Zin-
sen beträgt 2013 € 158.500,--. 
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Ausgabe Dezember 2012 Gemeindefinanzen 

GGeebbüühhrreennaannppaassssuunnggeenn  
Steigende Kosten und die Notwendigkeit ei-
ner wirtschaftlichen Führung des Gebühren-
haushaltes machen Gebührenanpassungen 
im Jahr 2013 notwendig. 

Abfallwirtschaftsgebühr 

Ein Blick auf die Tarife der anderen GAUM-
Mitgliedsgemeinden des Bezirkes zeigt, dass die 
Jahresgebühren für den Restmüll sehr weit aus-
einanderklaffen. Niederleis befindet sich am un-
tersten Ende der Skala. Ohne Tariferhöhung ist 
eine wirtschaftliche Müllsammlung nicht mehr zu 
bewerkstelligen. Es sei allerdings darauf hinge-
wiesen, dass die Gebühren für den Restmüll in 
der Gemeinde Niederleis auch in Zukunft noch 
unter dem Durchschnitt aller GAUM-Gemeinden 
liegen werden. Die Gebühren für die Biomüll-
Abfuhr bleiben unverändert! 

Vergleich der Jahresgebühr für eine 120 Liter-Restmüll-
tonne, auf Basis 13 Abfuhren (inkl. MwSt.) – Stand 2012 

Jahresgebühren (inkl. MwSt.) für die Restmüll-
entsorgung ab 1. Jänner 2013: 

Restmülltonne 120 l € 128,79 

Restmülltonne 240 l € 193,02 

Restmüllcontainer 1.100 l € 772,23 
 

Wasser-Bereitstellungsgebühr 

Der steigende Aufwand für die Erhaltung der 
Wasserversorgungsanlage macht auch bei den 
Wassergebühren eine Gebührenanpassung not-
wendig. Die Wasserbezugsgebühr bleibt mit 
€ 1,71 inkl. MwSt. pro m³ unverändert. Die Be-
reitstellungsgebühr (früher Wasserzählermiete) 
wird einer Erhöhung unterzogen. 

Bereitstellungsgebühr ab 1. April 2013 
(inkl. MwSt.) pro Jahr 

für 3 m³-Zähler € 39,60 

für 7 m³-Zähler € 92,40 

für 30 m³-Zähler € 396,-- 

Damit wirken sich die auf dieser Seite dargestell-
ten Gebührenanpassungen mit ca. € 45,-- inkl. 
MwSt. pro Haushalt und Jahr aus. 

NIEDERLEIS 
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Gemeinde-Projekte Ausgabe Dezember 2012 

KKiirrcchheennggaasssseenn––SSaanniieerruunngg  ssttaarrtteett  22001133  
Nach intensiven Vorbereitungsarbeiten kann 
die Sanierung der Niederleiser Kirchengasse 
im Frühjahr 2013 starten. 

Im Februar 2012 startete das Projekt mit einer 
vom Zivilingenieur-Büro DI Fleischmann erstell-
ten Gestaltungsstudie. Im Anschluss daran wur-
de im Gemeinderat und Bauausschuss beraten, 
die Anrainer mit dem Projekt vertraut gemacht 
und schließlich die Ausschreibung des Vorha-
bens durchgeführt. 

Birkenallee: Pflegemaßnahmen vor der Straßensanierung 

Am 10. Oktober 2012 konnte schließlich der 
Gemeinderat den Auftrag für die Sanierung der 
Kirchengasse an den Bestbieter, die Firma Alpi-
ne, vergeben. Die Baukosten belaufen sich auf 
ca. € 446.000,--. Gleichzeitig wurde die örtliche 
Bauaufsicht an das Büro DI Trugina übertragen. 
Die Bauarbeiten sollen je nach Witterung im 
März 2013 begonnen wer-
den. Es ist geplant, das gan-
ze Projekt im Jahr 2013 zum 
Abschluss zu bringen. 

Konkret werden punktuell 
desolate Randsteine erneu-
ert, defekte Regenwasserka-
näle saniert, an einzelnen 
Stellen Grün- bzw. Abstell-
flächen geschaffen und 
schließlich die Fahrbahn-
decke abgefräst und neu 
asphaltiert. Der Kirchenvor-
platz soll durch eine Pflaste-
rung optisch hervorgehoben 
werden. 

Die Birkenallee wird noch vor Beginn der Bauar-
beiten Pflegemaßnahmen unterzogen. Ein vom 
Gemeinderat in Auftrag gegebenes Gutachten 
zeigt die erforderlichen Maßnahmen auf, die nun 
über die Wintermonate erledigt werden. Konkret 
wird ein Tot-Ast- und Pflegeschnitt durchgeführt, 
bei einigen Bäumen wird eine Kronenreduktion 
vorgenommen und voraussichtlich 8 Birken 
müssen aufgrund des Baumzustandes bzw. des 
zu geringen Abstandes gefällt werden. 

AA11--GGiiggaanneettzz 

Die Bauarbeiten zum Leitungsausbau sind ab-
geschlossen und die Gemeinde somit an das 
schnelle A1-Giganetz angebunden. Details dazu 
entnehmen Sie bitte der Beilage zu den Ge-
meinde-Nachrichten. 
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Ausgabe Dezember 2012 Gemeinde-Projekte 

AAllttssttooffffssaammmmeellsstteellllee  nniimmmmtt  GGeessttaalltt  aann  
Nach der Herstellung des Park- und Festplat-
zes wurde im Herbst die Errichtung der Alt-
stoffsammelstelle in Angriff genommen. 

Auf das von Fa. Schüller aus Stronsdorf errichte-
te Fundament wurden die Betonfertigteile der 
Fa. Schnauer aufgesetzt. Für die Dachkonstruk-
tion und den Zubau zeichnete Fa. Fuhrmann aus 
Steinebrunn verantwortlich. Als letzte Schritte 
konnten nun noch vor dem Winter die Elektro-
installation durch das Raiffeisen-Lagerhaus 
Ernstbrunn sowie notwendige Planierungsarbei-
ten durch Fa. Winter aus Asparn an der Zaya 
durchgeführt werden. 

Die weiteren Schritte 

Im Frühjahr 2013 wird die Einzäunung samt Ein-
fahrtstor hergestellt. Anschließend kann die Alt-
stoffsammelstelle in Betrieb genommen werden. 

In der ersten Phase wird dann die Problemstoff-
sammlung aus dem alten Feuerwehrhaus in die 
neue Altstoffsammelstelle übersiedeln. Ebenso 
werden alle Container auf dem dann eingezäun-
ten Gelände konzentriert. 

 

Auch die Strauchschnittübernahme wird von der 
Buschbergstraße auf das neue Areal übersie-
deln. Damit können dann die unterschiedlichen 
Alt- und Problemstoffe bürgerfreundlich an ei-
nem Ort zentral abgegeben werden. 

Die Bevölkerung wird noch zeitgerecht über die 
genauen Übernahmemodalitäten und die Öff-
nungszeiten informiert. 
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Information Ausgabe Dezember 2012 

GGeeppllaanntt::  EErrwweeiitteerruunngg  WWiinnddppaarrkk  KKrreeuuzzsstteetttteenn  
Die Windkraft Simonsfeld plant die Erweite-
rung des Windparks Kreuzstetten um 6 Anla-
gen. Bei einer Informationsveranstaltung in 
Helfens am 19.11. wurde die Bevölkerung 
über den Sachverhalt informiert. 

Aufgrund des § 19 Abs. 3a NÖ Raumordnungs-
gesetz muss ein Mindestabstand zu gewidme-
tem Wohnbauland (=Ortsgebiet) von 1.200 m 
eingehalten werden. Wenn das gewidmete 
Wohnbauland nicht in der Standortgemeinde 
liegt, beträgt der Abstand 2.000 m. Dieser Ab-
stand von 2.000 kann mit Zustimmung der 
Nachbargemeinde auf 1.200 m reduziert wer-
den. 

Eines der neuen Windräder weist einen Abstand 
von ca. 1.590 m zum gewidmeten Wohnbauland 
(=Ortsgebiet) von Helfens auf. Damit hat die 
Gemeinde Niederleis diesem Abstand zuzu-
stimmen. Da dieses Windrad auch von Herrnleis 
(ca. 1.845 m) und von Hipples (ca. 1.460 m) we-
niger als 2.000 m entfernt ist, ist auch die Zu-
stimmung der Marktgemeinden Ladendorf und 
Großrußbach erforderlich. Diese Gemeinden 
haben ihre Zustimmung bereits erteilt. 

Derzeit wird das erforderliche Umwidmungsver-
fahren in der Marktgemeinde Kreuzstetten in 
Gang gesetzt. Anschließend ist ein umfassendes 
UVP-Verfahren (=Umweltverträglichkeitsprüfung) 
erforderlich. Werden diese behördlichen Verfah-
ren positiv erledigt, wäre ein Baubeginn laut 
Windkraft Simonsfeld frühestens 2015 möglich. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Niederleis  wird 
in  einer  der  nächsten  Gemeinderatssitzungen 

 

Fotomontage, die rechts das geplante Windrad zeigt 

über das Ansuchen der Marktgemeinde Kreuz-
stetten eine Entscheidung herbeiführen. 

Bereits im Vorfeld dieser Entscheidung wurde im 
Gemeinderat einvernehmlich klargestellt, dass 
im Falle einer Befürwortung der Windparkerwei-
terung die vereinbarten Ausgleichszahlungen für 
Projekte in Helfens reserviert werden sollen. 

PPoolliizzeeii  bbiitttteett  uumm  MMiitthhiillffee 

Immer wieder kommt es in unserer Gegend zu 
Einbruchsdiebstählen. Die Bevölkerung wird 
gebeten, bei „verdächtigen Wahrnehmungen“ 
die Polizei zu verständigen, wobei bei derarti-
gen Hinweisen dem Anrufer keinerlei Nachteile 
entstehen. Bei dringenden Fällen soll der Not-
ruf „133“ gewählt werden, ansonsten kann die 

Polizei Ladendorf unter der Handy-Nr. 
0664/2551428 verständigt werden. 

Verdächtige Fahrzeuge können auch per Han-
dy-Kamera dokumentiert werden. Solche Infor-
mationen leiten Sie am besten an die Adresse 
pi-n-Ladendorf@polizei.gv.at per E-Mail wei-
ter. 

Der Polizei ist es nur durch Mithilfe der Bevöl-
kerung bzw durch sofortige Verständigung 
möglich, Einbrüche zu verhindern oder durch 
rasches Eintreffen am Einsatzort die Täter fest-
zunehmen. Auch als unwichtig erscheinende 
Beobachtungen können sehr oft dienlich sein. 
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Ausgabe Dezember 2012 Information 

GGeemmeeiinnddee  --  PPaarrtteeiieennvveerrkkeehhrr  
Ab 1. Jänner 2013 gelten geänderte Parteien-
verkehrszeiten für das Gemeindeamt Niederleis 
(siehe rechts). Wir bitten Sie, das bei Ihren Be-
suchen auf dem Gemeindeamt zu berücksichti-
gen. 

VVoollkkssbbeeffrraagguunngg  22001133  
Am 20. Jänner 2013 wird im gesamten Bun-
desgebiet eine Volksbefragung zum Thema 
Wehrpflicht stattfinden. Hier erste wichtige 
Informationen zu diesem Thema. 

Alle Wahlberechtigten 
werden im Dezember 
eine Wahlinformation 
zugesendet bekom-
men, in der Sie über 
die Details zur Volks-
befragung (wie Wahl-
zeit, Wahllokal, etc.) 
informiert werden. 

Beantragung einer Stimmkarte 

Sollten Sie sich am Abstimmungstag nicht in der 
Gemeinde Niederleis aufhalten oder bettlägerig 
sein, finden Sie in dieser Aussendung auch eine 
Stimmkarten-Anforderungskarte. Diese können 
Sie portofrei an das Gemeindeamt übermitteln. 
Sie erhalten dann auf dem Postweg die Stimm-
karte zugesandt und können so per Briefwahl 
von Ihrem Stimmrecht Gebrauch machen. 
Stimmkarten können auch persönlich auf dem 
Gemeindeamt beantragt und abgeholt werden, 
eine telefonische Beantragung ist aber aus-
nahmslos nicht möglich! 

Online-Beantragung 

Eine Stimmkarte kann darüber hinaus auch onli-
ne beantragt werden. Den Link dazu finden Sie 
auf der Gemeinde-Homepage. 

Wahlzeit 

Das Wahllokal im Gemeindeamt Niederleis wird 
für die Volksbefragung am 20. Jänner 2013 von 
8.00 – 14.00 Uhr geöffnet sein. Bitte bringen Sie 

Ihre Wahlinformation in das Wahllokal mit, Sie 
erleichtern so der Wahlkommission die Arbeit! 

BBüücchheerrbbuuss  iinn  NNiieeddeerrlleeiiss  
Das Medienmobil des Bildungshauses Großruß-
bach macht ab Jänner auch wöchentlich 
(MI 18.15 – 18.45 Uhr) in Niederleis Station. Am 
13. Jänner findet von 14.00 bis 16.00 Uhr vor 
dem Gemeindeamt das Begrüßungsfest statt. 
Details entnehmen Sie bitte der Beilage. 

 
 

BBiilldduunnggssggeemmeeiinnddeerraatt  
JJuuggeennddggeemmeeiinnddeerraatt 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 5. De-
zember 2012 einstimmig GR Kurt Fellner zum 
Bildungsgemeinderat und GR Gerald Lehner 
zum Jugendgemeinderat bestellt, da diese 
Funktionen aufgrund einer Novellierung der NÖ 
Gemeindeordnung nunmehr zwingend vorge-
sehen sind. 

Die Gemeinde dankt den beiden Gemeinde-
räten herzlich für die Übernahme dieser Aufga-
ben. 

NEUE PARTEIENVERKEHRSZEITEN 
MO – FR von 07.00 – bis 12.00 Uhr, 
zusätzlich DI von 13.00 bis 17.00 Uhr 
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Information Ausgabe Dezember 2012 

GGlleeiicchheennffeeiieerr  
Am 26. November 2012 konnte in der Niederlei-
ser Bachsiedlung die Dachgleiche der Reihen-
hausanlage gefeiert werden. Bgm. Rötzer be-
dankte sich bei dieser Gelegenheit für die Reali-
sierung dieses Projektes in unserer Gemeinde. 
Auch LAbg. Ing. Manfred Schulz strich in Vertre-
tung des Landeshauptmannes die Bedeutung 
des sozialen Wohnbaues gerade für die ländli-
chen Regionen hervor. 

Bitte vormerken: Am Donnerstag, den 24. Jän-
ner 2013 ist um 18 Uhr im Gasthaus Haselbauer 
ein Informationsabend für Interessierte geplant! 

EEiinnbbaauukküücchhee  ffüürr  ddiiee  VVoollkkss--
sscchhuullee  NNiieeddeerrlleeiiss  

Wolfgang Salanda, Kurt Fellner, Andreas Binder, Johann 
Pösl (mit Marcel) montierten einen Küchenblock in der 

Volksschule 

Ein Wunsch des Lehrkörpers der Volksschule 
Niederleis konnte unter Mithilfe freiwilliger Helfer 
umgesetzt werden. Im Werkraum im Erdgeschoß 
wurde ein gebrauchter Küchenblock aufgebaut, 
der nun für den Unterricht verwendet werden 
kann. Herzlichen Dank für dieses unentgeltliche 
Engagement! 
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DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Herrn Johann Stehr, Niederleis, Hauptstraße 135 -  
zum 80. Geburtstag (11. April) und 

Frau Hildegard Stehr, Niederleis, Hauptstraße 135 -  

zum 80. Geburtstag (20. Oktober) 

 
 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
 
um Frau Maria Lutzer, Niederleis, 

Hausgasse 179 (8.3.1939 - 5.9.2012) 
 

 
um Frau Anna Halmschlag, Nodendorf, 

Laaer Straße 44 (7.12.1952 - 27.9.2012) 
 

 
 

um Frau Maria Siedl (geb. Göstl), zuletzt wohnhaft 

in 3602 Rührsdorf 42 (1.1.1929 – 9.12.2012), 
beigesetzt im Kirchenfriedhof Niederleis 
 
 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
 

Bianca Koller und 
Christopher Richter, 

Niederleis, Grüner Weg 180 
zur Geburt der Tochter 
Lea-Marie 

(10. November 2012) 

 
Mag. Andrea Fally und 
Gerald Lehner, Niederleis, 

Am Kirchfeld 279 - zur Ge-
burt des Sohnes Daniel 

(13. November 2012) 
 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE! 

Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeinde-
vertretung anlässlich eines Geburtstagsjubiläums 
(ab 80. Geburtstag) bzw. eines Hochzeitsjubilä-
ums (ab 50 Ehejahren) Glückwünsche überbrin-
gen soll, müssen Sie dies zeitgerecht vorher auf 
dem Gemeindeamt anmelden. 

Aus Datenschutzgründen werden auch nur solche 
Jubiläen in den Gemeinde-Nachrichten veröffent-
licht. 

IMPRESSUM: 

Verleger und Herausgeber: 
Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 
2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Leopold Rötzer 

Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir 

Hersteller: Firma Ing. Franz Fabikan, 

Gerin-Straße 3, 2120 Wolkersdorf 

www.niederleis.at – unsere Gemeinde im Internet 

IN DER BEILAGE 
Mit dieser Ausgabe der Niederleiser 
Gemeinde-Nachrichten erhalten Sie 
zu Ihrer umfassenden Information 
den Müllkalender für das Jahr 
2013, eine Gemeinde21-Info sowie 

ein Informationsblatt zu den Themen 
Reihenhausprojekt, Bücherbus 

und A1-Internet-Ausbau. 
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VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  11..  QQuuaarrttaall  22001133  
Datum Veranstaltung 

13.01.2013 Bücherbus-Begrüßungsfest, VA: Gemeinde21, vor dem Gemeindeamt (14.00 bis 16.00 Uhr) 

15.01.2013 Kreistanz-Schnupperabend, VA: Gesunde Gemeinde, Pfarrheim Niederleis (18.00 bis 19.30 Uhr) 

24.01.2013 Informationsabend Reihenhausanlage, VA: NBG Siedlungsgenossenschaft, GH Haselbauer (18.00 Uhr) 

09.02.2013 SPÖ-Gschnas, Gasthaus Hösch, Klement (19.30 Uhr) 

12.02.2013 Gemeinde-Faschingsausklang, Feuerwehrhaus Niederleis (09.00 bis 12.00 Uhr) 

28.02.2013 Vortrag „Wickel und Kompressen“, VA: Gesunde Gemeinde, Gasthaus Haselbauer (19.00 Uhr) 

01.03.2013 Weltgebetstag der Frauen, Pfarrheim Niederleis (18.00 Uhr) - Veranstalter kfb Dekanat Ernstbrunn 

08.03.2013 Informationsabend „Ortsbild-Paten“, VA: Gemeinde21, Gasthaus Haselbauer (19.00 Uhr) 

16.03.2013 
Gottesdienst zum Familienfasttag, anschließend Suppentisch, Pfarrkirche/Pfarrheim Niederleis, 
(18.00 Uhr) - Veranstalter kfb Pfarre Niederleis 

22.03.2013 Dekanatskreuzweg, Pyhra (19.00 Uhr) - Veranstalter Dekanat Ernstbrunn 

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Hans Gumpinger Mo, Fr von 8 - 11 Uhr 
 Di 7.30 - 11.30 Uhr, 
 Do 7.30 - 11 u. 17 - 18.30 Uhr 

 

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 02263/64499 

Hauptstraße 32, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 

Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Hans GUMPINGER 02576/2285 

Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 

Kirchengass 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 

Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 

Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
 

 

Jänner 2013 

01   Dr. Arpad POCK 

05 06  Dr. Renata A. WESTERLUND 

12 13  Dr. Arpad POCK 

19 20  Dr. Hans GUMPINGER 

26 27  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
 

Februar 2013 
02 03  Dr. Alois HAHN 

09 10  Dr. Kurt FERNER 

16 17  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

23 24  Dr. Hans GUMPINGER 
 

März 2013 

02 03  Dr. Alois HAHN 

09 10  Dr. Arpad POCK 

16 17  Dr. Kurt FERNER 

23 24  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

30 31  Dr. Renata A. WESTERLUND 
 


